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Donnerstag , IN . Juni L8G2

Badischer Landtag .

-j-j- Karlsruhe , 17. Juni . Fortsetzung und Schluß des
Berichts des Abgeordneten Kirsner über den Gesetzentwurf ,
die Vervollständigung der Schienenwege des
Großherzogthnms betr.

Ueber letztereBesorgniß werden wir nun die, wie wir hoffen
und wünschen , unverzüglich anzuordnenden technischen
umfassenden Untersuchungen vorerst abzuwarten haben.

Es wird jedoch mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit anzuneh¬
men sein, daß eine bauwürdige tinie wohl wird gefunden
werden können . Wenn man öfters ihre Schwierigkeiten mit
denen der Sömmeringbahn verglichen , so scheint man
dabei hauptsächlich nur die zu erreichende Höhe des Ueber -
gangspunktes über der Meeresflache zum Vcrgleichungspunkte
genommen , aber nicht berücksichtigt zu haben , daß dort die
allzu kurzen Kurven die größten Uebelstände herbeiführen,
welche jetzt durch die seit dem Bau der Sömmeringbahn
außerordentlich fortgeschrittene Technik, und zwar gerade mit
Berücksichtigung der dort gemachten Erfahrungen und Fehler,
wohl werden vermieden werden können .

Bedenken wir, daß bei der württembergischen Hauptbahn
vpn Geißlingen aufwärts eine dem Gesäll der Sömmering¬
bahn beinahe gleiche, wenn auch kürzere Steigung seit langen
Jahren ohne alle Störung überwunden wird, so darf man die
Hoffnung auf eine bauwürdige Linie des Kinzigthales gewiß
nicht schwinden lassen.

Die gleiche Erwartung , ja gewissermaßen Sorglosigkeit,
theilt wohl auch das englische Bankhaus Sir Morton Petoin London , welches seit bald 3 Jahren sich unablässig um die
Konzession für Erbauung der Kinzigthallinie bewirbt , ohne
für den Fall , daß die durch gemeinsame Techniker vorzuneh¬
mende Voruntersuchung die Ausführung der Bahn nicht räth -
lich machen sollte, sich irgend eine Entschädigungzu bedingen .
Daß ferner eine 4proz . Zinscngarantie auf einen Zeitraum
von 35 — 40 Jahren nur dann eine gute Spekulation sein
kann , wenn die Bahn mit größter Wahrscheinlichkeit eine die¬
sen Zinsfuß übersteigende Ertragsfähigkeit erwarten läßt,darüber wird wohl nicht leicht ein Zweifel bestehen können .
In England ist man aber gewohnt und geübt, in Sachen des
Handels und Verkehrs mit kalter Berechnung und großarti¬
ger Anschauung in die Zukunft zu blicken , und aus dem Um¬
stande , daß gerade von der Metropole des Welthandels aus
das Auge der Spekulation mit einer großen Beharrlichkeit
auf die Kinzigthallinie geworfen wird, wird man ohne zu viel
Kühnheit schließen dürfen , daß man dort dieser Bahn als
einem Theil der Verbindungslinie zwischen dem Muttcrlande
und seinen fernen ostindischen Besitzungen eine bedeutende
Zukunft zutraue. Wenn man den Vortheil der Kürze ins
Auge faßt , welchen die Kinzigthallinie gegenüber den andern
Linien links und rechts des Rheins sowohl für den vonMann¬
heim, als für den von Straßburg kommenden Verkehr unver¬
kennbar hat , kann man ihre Bedeutung für den Weltverkehrin der That unmöglich verkennen .

Es ist schon in den früheren , sehr umfassenden Kommis¬
stonsberichten , sowie jetzt wieder in der Regierungsvorlage
auf Seite 342 mit Zahlen unwiderlegbar nachgewiesen,1) daß von Mannheim , beziehungsweise Ludwigshafenaus in der Richtung von der Nordsee nach der Schweiz und
Italien , die Linie durch das Kinzigthal über Schaffhausenund Zürich nach Chur 4'J Stunden kürzer , als die Bahn
auf der linken Rheinseite überBasel, Olten , Zürich nach Chur— und 2 Stunden kürzer als auf der rechten Nheinseite über
Basel, Waldshut, Zürich und Chur ist ;

2) daß aber , ebenfalls von Mannheim ab , die Linie
durch das Kinzigthal über Konstanz und Norschach nach Chur18 , beziehungsweise 15 ^ Stunden näher ist , als die beiden
Linien links und rechrs des Scheines über Basel und Zürich
nach Chur.

Gegenüber diesen letztgenannten Linien ist zwar , wie aufSeite 342 der Vorlage Ziff . 1 , 4 zu ersehen, die schon beste¬
hende württcmbcrgische Linie Bruchsal-Friedrichshafen bei¬
nahe , und zwar bis aus eine Differenz von 1 'I Stunden,
gleich nahe ; aber dieser Bahn gegenüber hat die Kinzigthal¬linie den außerordentlichen Vorzug , daß sie aller Wahrschein¬
lichkeit nach in kurzer Zeit der Vermittlung durch die Boden-
see-Schifffahrt nicht mehr bedürfen wird, da ihre Fortsetzung
von Konstanz nach Norschach auf dem südlichen Ufer des
Bvdensee's trotz einer formell noch entgegenstehenden Schwie¬
rigkeit eine unausbleibliche Eventualität ist .

Dieser große Vorzug , welchen die bestehende württemb.
Bahn für den nach der Ostschweiz und Italien bestimmten
Verkehr vor den Bahnen auf beiden Ufern des Rheines zurZeit schon hat , widerlegt aber auch zugleich den oft gehörtenEinwand , daß die Kinzigthallinie unserer Rheinthalbahn, in
Beziehung auf die von Bruchsal kommenden und in die ge¬nannten Länder bestimmten Güter , eine gefährliche Konkur¬
renz mache , da dieselben ja schon jetzt durch Württemberg
gehen. Dieser Verkehr aber wird durch die Kinzigthallinie
gerade Württemberg entzogen und dadurch zugleich einer sehr
ansehnlichen Strecke der jetzigen Hauptbahn , von Bruchsalbis Offenburg, wieder zugeführt. Dieser durch die Kinzig-
thälbahn für die Hauptbahn erwachsende Gewinn aber dürfte
wohl mindestens als ein Acquivalent zu betrachten sein für
jenen Verkehr , dev etwa in der Zukunft von Straßburg her,
nach Konstanz und Norschach bestimmt, sich der näheren Kin¬
zigthallinie zuwendend , schon in Offenburg die bestehende
Hauptbahn verlassen wird .

Uebrigrns entnehmen wir auch hier aus den Zusammen¬
stellungen der Vorlage Seite 342 , II. 1,2 , 3 und 4, daß für
den genannten von Straß bürg an den Bodensce bestimm¬
ten Verkehr unsere Hauptbahn auch jetzt schon im Nachtheile
ist , indem die linksrheinische Linie über Basel, Olten und
Zürich nach Norschach um beinahe 2 Stunden kürzer ist , als
die badische Bahn über Waldshut , Schaffhausen nach Ror-
schach.

Die Kinzigthallinie ist also auch für den von Straßburg
in die Ostschweiz bestimmten Verkehr in der glücklichen Lage,weit mehr der linksrheinischen französischen, als der rechts¬
rheinischen badischen Bahn Konkurrentin zu sein ; sie wird, ge¬
rade im Gegenthcil , denjenigen Verkehr , welcher jetzt auf dem
linken Ufer nach Norschach re. sich bewegt , nicht nur für sich ,
sondern damit auch für einen Theil der Hauptbahn , nämlich
von Straßburg bis Offenburg , zurückcrvbern. Freilich wird
in der Zukunft , wenn einmal die Paris -Mühlhausener Linie
vollendet ist , welche Norschach als Endpunkt angenommen,
selbst noch etwas kürzer werden wird , als die Linie von Paris
über Straßburg durch das Kinzigthal , dieser Pariser Verkehr
auch Straßburg nicht mehr, oder wenigstens in geringerem
Maße berühren ; aber für den immerhin noch sehr bedeutenden ,
auf der Linie zwischen Paris und Straßburg entstehenden, und
namentlich für den ganzen, großen ans dem Norden , nämlich
von Belgien , Holland und England sich herziehenden und an
den Bodensee bestimmten Verkehr wird die Kinzigthallinie
jede Konkurrenz überflügeln , da sie von Straßburg bis Ror-
schach um nicht weniger als 28 Stunden kürzer ist , als die
linksrheinische Bahn über Olten und Zürich » Etwas weniger
vortheilhaft , aber immer noch sehr günstig für diesen Straß¬
burger Verkehr , stellt sich die Vergleichung heraus , wenn man
Chur als Endpunkt annimmt . Hier ergibt sich für die links¬
rheinische Linie eine Entfernung von 102 Stunden , und für
die Kinzigthallinie nur eine solche von 89 Stunden , also im¬
merhin noch ein Vorsprung von 13 Stunden .

Endlich werden wir auch noch eines erst in der neuesten Zeit
zu den vorliegenden , für die Kinzigthalbahn sprechenden Grün¬
den hinzugekommenenFaktors zu erwähnen haben , nämlich der
neuen Brücke von Kehl. Kaum haben die aus Frankreich
kommendenZüge diesen, zwei große Völker verbindenden Fluß¬
übergang passirt, so fahren sie bei Appenweier in rechten Win¬
keln mit einer Trennung nach Norden und Süden auseinander ;
die gerade und natürliche Fortsetzung ihrer westöstlichen Rich¬
tung fehlt , und eö erscheint offenbar diese Brücke wie ein gro¬
ßer Wegweiser , der mit seinem mahnenden Arme nach dem
Thale der Kinzig weist.

Faßt man alle diese Verhältnisse ins Auge , so kann man
wohl gar nicht zweifeln , daß der große Verkehr , der sich aus
England, Belgien, Holland , selbst von Bremen und Hamburg
nach der Ostschweiz und nach den Häfen des Adriatischen
Meeres bewegt, der Kinzigthallinie eine mehr als gewöhnliche
Alimentation zuweisen wird .

Aber auch der lokale Verkehr auf der ganzen Kinzigthal«linie wird ein bedeutender sein . Es läßt sich dies aus der
sehr lebhaften Benützung der zahlreichen Omnibuse dieses
Thales mit Sicherheit schließen . Wir entnehmen einer Peti¬
tion die Mittheilunz , daß nur die Postomnibuse , abgesehen
von den Privatunternchmungen, z. B. im Jahr 1860 35,000
Personen und 4000 Zentner Reisegepäck beförderten .

Ebenso entnehmen wir der Regierungsvorlage, daß die im
Jahr 1856 von der großh. Regierungangeordnete Aufnahmedes
Verkehrs der einzelnen, bei der Kinzigthallinie belheiligten Orte
in der Richtung von und über Konstanz und Offenburgund umge¬
kehrt ein äußerst günstiges Ergebniß lieferten. Zwar sind selbstver¬
ständlich solche Aufnahmen nicht genau , da sie überall zum großen
Therl nur auf approrimativcn Schätzungen beruhen und die
Schätzer im Hinblick auf und in ihrer Vorliebe für das er¬
strebte Ziel lieber zu große als zu kleine Zahlen annehmen.
Macht man aber auch von den in der Zusammenstellung ge¬
fundenen Zahlen, wornach 535,000 Personen , und an Gütern
über 7 H2 Millionen voraussichtlich diesem Verkehre zufallen
würden , einen erheblichen Abzug , so bleibt immerhin noch ein
Rest, der als eine für die Mmenlation sehr günstige Eventua¬
lität bezeichnet werden muß.

Ihre Kommission glaubt nun dargethan zu haben , daß für
die Kinzigthalbahn eine bedeutende Zukunft vvransgesehen
werden müsse , und daß , wenn die neuen technischen Unter¬
suchungen ihre Ausführbarkeit auch nur in einer der vielen
vorgeschlageneu Richtungen ohne allzu unverhältnißmäßigen
Aufwand Nachweise , der Bau derselben unverkennbar im Staats -
intercffe liege.

Ueber die verschiedenen Vorschläge ihrer Zugsrichturrg, ob
ohngefähr die alte Richtung über Hornberg , Triberz und St .
Georgen eingehalten werden soll , oder ob durch einen Ueber -
ganz aus dem Kinzizthal in das Elzihal gegen Furtwanzenund Vöhrenbach die Interessen beider Bezirke vereinigt wer¬
den können , oder ob noch andere zweckmäßige Aufsteigungen
möglich sind , darüber sich auszusprechen , ist Ihre Kommission
natürlich nicht in der Lage. Nur so viel glauben wir erklären
zu müssen , daß von einer Führung der Bahn über Wokfach,
Schiltach und Schramberg , auf welcher Linie allerdings der
Uebergangspunkt 500 bis 600 Fuß tiefer ist, als auf allen
andern bis jetzt prcjektirten Linien , nur dann die Rede sein
kann , wenn die technischen Gutachten dahin lauten . daß aufrein badischem Gebiet schlechterdings keine Zugsrichtung ge¬
funden werden könne , welche allen Erfordernissen des Betrie¬
bes entspreche.

Diese technischen Untersuchungen werden sich auch auf die
durch so zahlreiche Petitionen befürworteten Linien von Frei¬

burg durch das Elzthal und Höllenthalzu erstrecken und durch
Vergleichung zu ermitteln haben , ob nicht vielleicht eine dieserLinien geringere Schwierigkeiten des Baue» und des nachfol¬
genden Betriebes bieten . Sollte sich dieses nach den An¬
schauungen der mit jenen Gegenden mehr vertrauten Mitglie¬der Ihrer Kommission ziemlich unwahrscheinliche Resultat
Herausstellen , so würde es dann eine dringende Aufgabe von
Regierung und Ständen sein , nach genauer Erwägung der
relativen volkSwirthschaftlichenWeiche dieser drei Linien, fürdie eine derselben sich zu entscheiden . Jedenfalls halten wir
die Frage für eine dringende und stellen deßhalb den

Antrag :
1 ) Den Artikel 6 desGesetzesin unveränder¬

ter Fassung anzunehmen ;
2) den Wunsch zu Protokoll zu erklären :

„Großh . Regierung möge die zur Erfülluugdes Art. 6 nothwendigen umfassendeu tech¬nischen Untersuchungen unverzüglich auordnen ,damit wo möglich noch in der 2. Hälfte dieses
Landtages , jedenfalls aber auf dem nächstenLandtage diese schon seit 24Jahren schwebende
Frage nach einer oder der andern Seite hinendgiltig entschieden werden könne .

Deutschland .
Karlsruhe, 17. Juni. Am 10. d. M. verschied da¬

hier der großh . Generalmajor vom Armeekorps, Frhr. FranzWilhelm August Göler von Ravensburg , ein
Offizier, welcher dem Stande, dem er angehörte , zur Ehreund seinem Vaterlande zur Zierde gereichte ; wir halten es da¬
her für eine Ehrenpflicht, ihm in diesen Blättern einen aner¬
kennende« Nachruf zu widmen.

Generalmajor v. Göler war der älteste Sohn des verstor¬benen großh . Majors Frhrn. Benjamin v. Göle r und der
gleichfalls verstorbenen Freifrau Amalie , geb. v. R stk. Zu
Sulzfeld am 28 . April 1809 geboren, erhielt derselbe seine
Vorbildung im hiesigen Lyceum und in dem Kadcttcnhause .
Nachdem er seine Studien ehrenvoll beendigt, trat er am8. Sept . 1827 als Leutnant in die großh. Artilleriebrigade,wo er Anfangs in einer Fußbatterie , später in der reitenden
Batterie diente. Im Jahr 1830 wurde er zur Dienstleistungbeim Generalstab kommandirt. Im Jahr 1833 avancirte er
zum Oberleutnant und im Jahr 1840 zum Hauptmann. Zu¬
gleich wurde er zum Aufsichtsoffizierder Kriegsschule ernannt,später Kommandantderselben. Bei dieser Anstalt wirkte der
junge, durch umfassende Fachstudien sich auszeichncnve Offi¬
zier nebenbei als Lehrer der Waffenlehre und Fortifikation .
Während dieser Zeit wurde er in Anerkennung seiner gediege¬nen Kenntnisse öfters zu verschiedenen militärischen Verwen¬
dungen kommandirt , auch wiederholt in das Ausland entsen¬det. Im Jahr 1846 wurde seine Brust mit dem Ritterkreuzdes churfürstl . hessische nHausordcnsvom Goldenen Lö .ven ge¬
schmückt .

Im Herbst 184? trat er zu einer andern Wirksamkeit über,die zugleich das höchste Vertrauen beurkundet, dessen er sich bei
seinem gnädigsten Souverän erfreute , indem er als Beglei«
tungsofsizier zu dem damals schwer erkrankten höchstseligen
Grvßherzog Ludwig befehligt wurde. Elf Jahre lang beklei¬
dete er mit aufopfernder Hingebung und Treue seinen anstren¬
genden Dienst an der Seile dieses liebenswürdigen Fürsten,welcher die gewissenhafte Pflege , die er dem Leidenden wid¬
mete , mit seiner ganzen und vollen Gnade belohnte. In An¬
erkennung der Verdienste, die er sich in dieser Stellung erwarb,wurde er im Jahr 1849 zum Ritter des Zähriuger-Löwen-
Ordenö , im Jahr 1850 zum Major und Flügeladjutanten,im Jahr 1852 zum Oberstleutnant , im Jahr 1855 zumObersten , und im Jahr 1856 zumKommandeur desZähringer -
Löwen-Ordens ernannt .

Als sich im Jahr 1858 dieses Dienstverhältuiß durch den
für ihn so schmerzlichen Tod des hochstieligen Großherzogs
Ludwig auflöste, erhielt er nicht nur von seinem gnädigsten
Laudesherrn Beweise der schmeichelhaftesten Anerkennung für
seine Dienstführung , sondern auch auswärtige, unserm höch¬
sten Fürstenhaus ! nahestehende Souveräne ehrten ihn durch
ihre Orden , indem er von Sr . Maj . dem König von Preußenmit der zweiten Klaffe des Rothen - Abler- OrdenS und von Sr .
Hoh. dem Herzog von Koburz mit dem Kommandeurkreuz des
herzogl. Eruestimschen Hausordens beehrt wurde .Eine diplomatische Sendung führte ihn noch im Frühling
dieses Jahres nach dem Haag , von wo er geziert mit dem
Konunandeurkreuz des Königl. Niederländischen Ordens der
Eichenkrone zurückkehrte .

Im Sommer des gleichen Jahres wurde er neben seiner ihmverbleibenden Stellung als Flügeladjutant Sr . Königl. Hoheitdes Großherzogs zum Chef der Generaladministration der
großh. Kunstanstaljen ernannt , zu welcher Stelle ihn sein aus-
gebildeter Kunstsinn uud seine genaue Bekanntschaft mit der
schönen Literatur besonders befähigte. Aber die gemüthlichenund körperlichen Anstrengungen, welche sein früherer Dienst er¬
forderte, hatten die Kraft des so rüstigen Mannes untergraben,so daß er noch zu Ende dieses Jahres sich genöthigt sah , um
Enthebung von seinem neuen Dienst zu bitten, welchem Gesuch
sein gnädigster Großherzog entsprach, indem er '

ihm zugleich
„ in Anerkennung seiner geleisteten Dienste" Len Charakter als
Generalmajor zu erlheilen geruhte.

Neben seiner dienstlichen Wirksamkeit hatte Generalmajor
v. Göler Zeit gefunden , sich mit der schwierigen Admimstra-



tion seiner Gruudherrschast zu beschäftigen , und wußte sich da¬
bei mit der Gemeinde Sulzfeld , welche zu derselben gehörte ,
und in welcher er das Licht der Welt erblickt hatte , so freund -

lich zu stellen , daß ihm in dem sturmvollen Jahr 1848 die

Gemeinde „ unter Anerkennung seiner dem Orte Sulzfeld in

so vielen Fällen erwiesenen Fürsorge " das Ehrenbürgerrecht
verlieh . Nicht minder widmete er den Interessen seines Stan¬
des seine besondere Sorgfalt , und wurde in Anerkennung des¬
sen von dem grundherrlichen Adel zweimal , in den Jahren
1839 und 1861 , zum Abgeordneten für die Erste Kammer

erwählt .
Auch nachdem er mit erschütterter Gesundheit , nach lang¬

jähriger treuer Dienstführung , in den Ruhestand getreten war ,
hielt er sein Tagwerk noch nicht für beendigt . Studien römi¬

scher Klassiker , welche er mü seinem fürstlichen Gönner wäh¬
rend dessen langer Krankheit trieb , brachten ihn auf den glück¬
lichen Gedanken , seine militärischen und philologische « Kennt¬

nisse in Bearbeitung der Kommentarien Cäsar 's vom militäri¬

schen Standpunkte zu erproben . Befähigt hierzu durch gediegene
Vorstudien und unermüdlich in Erforschung der Quellen und
der reichen Literatur seines Gegenstandes , erschien in den Jah¬
ren 1854 — 1860 aus seiner Feder eine Reihe größerer Ab¬

handlungen über Cäsar 's Gallischen Krieg , und noch im Jahr
1861 ein Werk über dessen Bürgerkrieg . Die überraschende

Sicherheit , mit welcher er die Topographie des Kriegsschau¬
platzes feststellte ( haben doch die Nachgrabungen , die Kaiser

Napoleon an den interessantesten Punkten anstellen ließ , seine An¬

gaben jeweils bestätigt !) , das Licht welches er über die kriegeri¬
schen Operationen des großen Feldherrn verbreitete , die Auf -

schlösse, die er über daS römische Heerwesen gab , endlich seine
scharfsinnigen Ausführungen über die römische Zeitrechnung ha¬
ben nicht nur die Anerkennung sachkundiger Militärs , sondern
auch vorzugsweise der Philologen gefunden . Noch sind die Fol¬

gen , welche seine bahnbrechenden Arbeiten für das Verständlich
eines der wichtigsten Theile der Alterthumskunde , und zur
richtigen Würdigung des größten römischen Feldherrn haben

» werden , nicht zu übersehen , aber bereüs ist der Name des

Verfassers weit über die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus
bekannt und geachtet .

Seit dem Jahr 1833 war der Verstorbene mit Freifrau
Adelheid , geb . v . Holzing , vermählt . Aus seiner glück¬
lichen Ehe sind zwei Kinder , eine Tochter Lina , vermählt mit
dem Legationssekretär und Kammerjunker v . Reck , und ein

Sohn Frhr . Ernst August entsprossen . Liebreich und sorg¬
sam als Gatte und Vater , war er im engern Kreise Derer ,
welche er seiner nähern Freundschaft würdigte , durch seinen
biedern , offenen Charakter , durch seine tiefe Gemächlichkeit
und seinen geistvollen Humor allgemein beliebt . Und auch in
weitern Kreisen , namentlich bei den vielen Gelehrten des Jn -

und Auslandes , mit welchen er wissenschaftlich verkehrte , hatte
sein Name einen guten Klang .

Früher von fester Gesundheit , zeigte sich bei chm seit meh¬
reren Jahren ein rasches Schwinden der Kräfte , und schon

zu Ende des verflossenen Jahres nahm seine Krankheit einen

bedenklichen Charakter an . Seit dem 5 . April konnte er sein

Lager nicht mehr verlassen , ertrug aber die Leiden , die ihm
Geschieden waren , mit männlicher Geduld . Während der letz¬
ten Tage seines irdischen Daseins war sein Bewußtsein ge¬
trübt , aber kurz vor seinem Ende flammte das Licht seines
Geistes noch einmal hell auf , und es war ihm vergönnt , von
den Seinigen , die weinend sein Schmerzenslager umstanden ,
rührenden Abschied zu nehmen .

Nun ruht seine irdische Hülle in der Gruft seiner Ahnen ,
aber das Andenken au seine edle Persönlichkeit und an sein
gedeihliches Wirken wird fortleben in den Herzen Derer , die

ihn kannten , wird fortdauern in der Geschichte der Wissen¬
schaft , in der er so Ausgezeichnetes geleistet hat . Friede sei¬
ner Asche !

Hannover , 14 . Juni . Das „ Tagebl ." meldet : Der

ständische Verfassungsanöschuß hat seine Anträge
zu dem Gesetzentwurf über vie Abänderung der Verfassung
und des Wahlgesetzes überreicht . Der § - 1 » dem König bas

Recht zu gewähren , statt eines vier Muglieder in die Erste
Kammer zu senden , ist abzelehnt ; ein Antrag auf Ernennung
von drei Mitgliedern , von denen zwei Minister sein müssen, ist
im Ausschuß mit Stimmengleichheit gefallen . Der Wunsch
nach zeitgemäßer Reform der Ritterschaften wird wiederholt .
Zu den Wahlen für die vier in Zweiter Kammer stimmberech¬
tigten Deputirten der evangelischen Geistlichkeit soll nach den

Ausschußanlrägen das Land in vier Hauptwahlbezirke getheilt
werden , deren jeder in mehrere Urwahlbezirke zerfällt . Wäh¬
ler sollen nicht allein , wie die Regierung vorgeschlagen , die

Geueralsoperinteudenten und Superintendenten sein , sondern
alle im Urwahlbezirk im geistlichen Amte stehenden ordinirten

evangelischen Geistlichen .

Italien .
Turin , 12 . Juni . Die Verhafteten von Ales «

sandria sind auf den persönlichen Wunsch des Königs
entlassen worden ; jedoch mußten sie auf Ehrenwort ver¬

sprechen, sich dem Gerichte zu stellen , sobald ihr Prozeß an
die Reihe käme. — Mazziui hat in dem neapolitanischen
Journal „ Popolo d 'Jtalia " ein Manifest erlassen , welches
einiges Aufsehen erregt ; der Agitator hält sich jetzt aller Ver¬

bindlichkeiten und Rücksichten entledigt und nimmt wieder volle

Freiheit der Aktion in Anspruch . Was das heißt , versteht
Jeder ; aber Mazziui dürfte das Terrain ungünstiger finden ,
als er glaubt . Die betreffende Nummer deS Blattes ist kon-

fiszirt worden . — Man schreibt der „ Köln . Ztg ." : „ In V e-
netien ist die Schwüle seit dem 1 . Juni zusehends im

Steigen . In Venedig wurde am italienischen Verfassungstage
so heftig gegen die Fremdherrschaft demoastrirt , daß von der

ersten Nachtstunde des ersten Juni an von fünf zu fünf Minu¬
ten Kanonenschläge erdröhnten ; die Truppen standen m den
Kasernen unter dem Gewehr ; auch das Mariaekorps wurde

schlagfertig gehalten ; die Polizei entwickelte eine großartige
Thätigkcit , aber trotz Alledem dauerte daS Gekcach der Kano¬

nenschläge in Venedig , Vicenza , Verona u. s. w . die ganze
Nacht ; patriotische Lieder ertönten , dreifarbige bengalische
Feuer blitzten auf den Anhöhen . Die Monli Berici bei

Vicenza strahlten im schönsten Glanze der drei Farben die

ganze Nacht vom 1 . auf den 2 . Juni . Massenverhaftungen
erfolgten . Seitdem müssen um 9 Uhr AbendS alle Häuser

geschloffen sein ; in den Kaffeehäusern wird von dieser Stunde
an kein Besuch mehr gestattet ; das Zusammenstehen von drei

Personen ist verboten ; Patrouillen durchziehen die Städte ,
Polizeigondeln die Kanäle Venedigs bei Tag und Nacht . Am

Todestage Cavour 's waren alle Kirchen angefülll , und selbst
in San Marco erschienen die Damen in tiefer Trauer . Die
auS Pavia auf bloßen Verdacht hin auszewiesenen Studenten

mußten die Stadt binnen 24 Stunden verlassen ."

Türkei .
* Ragusa , 8 . Juni . Dem „Wanderer " gehen fol¬

gende Mittheilungen vom türkisch - montenegrinischen
Kriegsschauplatz zu. Die in der jüngsten Zeit in der

Herzegowina vorgefallenen Kriegsereignisse lassen sich auf fol¬

gende Thatsachen reduziren . Derwisch Pascha ist von Ban -

jani , nachdem er bedeutende Verstärkungen an sich gezogen
hatte , den 2 . d . M . aufgebrochen , und ist neuerdings , in zwei
starke Kolonnen getheilt , gegen die Grenze Montenegrv

's in

der Absicht vorgerückt , diesmal einen andern Weg zu versu¬

chen, um in das Thal von Niksich zu gelangen . Als die Spitze
der ersten Kolonne den sehr gefährlichen Punkt Velevic er¬

reichte , wurde sie von den Montenegrinern angegriffen .

Gleich beim ersten Zusammenstoß ergriffen die Führer der tür¬

kischen Lastthiere die Flucht , wodurch jedoch Derwisch Pascha
sich nicht abhalten ließ , das Feuer zu eröffnen und den Kampf
so lange fortzusetzen , dis cs ihm gelang , den Durchgang durch
diese gefährliche Stelle zu erzwingen . Man sagt , die Monte¬
negriner hätten absichtlich nur so lange Widerstand geleistet ,
bis der Anschluß der zweiten nachrückenden Kolonne an

'
die

erste bewerkstelligt worden war , damit sie nach erfolgter Ver¬
einigung Gelegenheit hätten , über beide Abtheilungen mit ver¬
einten Kräften herzufallen . Dies geschah auch. Derwisch
Pascha passirte Velevic mit beiden Kolonnen , und drang gegen
Kitta vor , wo es zu einem mörderischen Gefecht kam , welches
den 3 . und 4 . d . M . andauerte , ohne daß es Derwisch Pascha
gelang , den Kustice moot , worüber der Weg in das Thal von
Niksich führt , forciren zu können ; bis heute ist unS noch keine
bestimmte Nachricht über den Ausgang jenes Gefechts zuze -
kommen ; nur so viel ist bestimmt , daß Derwisch Pascha noch
nicht das Vorgesetzte Ziel erreicht hat .

Vermischte Nachrichte » .

Il Von der Rench , 14 . Juni . Die Vegetation ist im Mittlern

Renchlhal auf daS prachtvollste entwickelt , und wir sehen einer guten
Ernte — mit Ausnahme der Kirschenernte — entgegen . Die Au — der

Bergkessel bei Oppmau — hat sich bei dieser äußerst günstigen Witterung
in ein Festkleid geworfen , das erst volle Würdigung findet aus dem nahe

gelegenen Scheibenfelsen , den nun ein geschmackvoller Pavillon ziert und

zu welchem eine neue , an der steilen Bergwand durch junge Eichbösche

hindurchziehende Promenade führt . Dieser herrliche , eine reizende Aus¬

sicht darbielende Punkt wird aber auch von Fremden täglich mit Vorliebe

besucht , was beweist , daß durch dies« Bauten nun endlich einem längst

gefühlten Bedürsniß abgeholsen ist . Besonders angenehm überrascht
vom Scheibenfelsen aus der Anblick der auf einem kühnen Felsenkegel ge¬

legenen , bis jetzt aber nur nothdürstig restaurirten Schloßruine Fried¬

berg , ebenso eines neuen , noch nicht ganz vollendeten Schlosses , das gleich
einer Perle aus der grünen Au hervorragt — beides Eigenthum eine «

freundlichen österreichischen Obersten . Das Oppenauer , wie eS scheint , we¬

niger bekannte , oder nicht genugsam gewürdigte Stahlbad erfreut sich
in der Regel erst im Juli eines zahlreichen Besuches , während doch gerade

hier der Frühsommer Alles bietet , was eine schöne Natur nur zu dielen

vermag . In dem Badhause selbst findet man alles Das , was man mit

dem Ausdruck „Comfort " bezeichnet . Seit neuester Zeit ist auch die Ein -

richtung getrosten , daß Flußwellenbädcr abgegeben werden können .

— München , 14 . Juni . ( Bahr . Ztg .) Gestern trafen aus Kairo

11 junge Egvptier unter der Führung des 0r . Lauber -Bey , eines

geborenen Deutschen , hier ein , um an unserer k. Universität den Stu¬

dien der Medizin obzuliegen . Die Kosten bezahlt der Vizekönig von

Egypten .
— Frankfurt , 15 . Juni . Am gestrigen Tage haben die „Zeit "

und die „Süddeuts che Zeitung " ihren Lesern die Verschmelzung
der beiden Blätter mitgetheill . Während die „Zeit " anlündigt , daß daS

politische Verhalten der neuen Zeitung von dem der „ Zeit " in keinem

wesentlichen Stück abweichcn werde , versichert Hr . L. Brater den Freun¬
den der „Südd . Ztg . " : er werde der Leitung derselben , wenn auch ohne
unmittelbare Betheiligung an den RedaktionSgeschäften , seine 'Thätigkcit
widmen und sortsahren , in den Spalten de« neuen Blattes die politischen
Ueberzeugungen zu vertreten , welchen die „ Südd . Ztg . " seit ihrem Ent¬

stehen als Organ gedient habe . Er werde sich namentlich die eingehende

Besprechung der bayrischen Landesangelegenheiten zur Aufgabe machen .

Bei der Verlegung des Blattes nach Frankfurt habe die Rücksicht auf sei¬

nen Gesundheitszustand in den Vordergrund gestellt werden müssen , und

Hr . Brater bedauert das um jo mehr , da Niemand lebhafter als er em¬

pfinden könne , wie wünjchenSwerth es wäre , da - Blatt an feinem ur¬

sprünglichen Sitz zu erhalten ; es sei kein leichter Entschluß gewesen ,
diesen Posten aufzugeben , bevor noch der Kamps geendigt und der Sieg

gesichert sei .

Verantwortlicher Redakteur :
Nr . I . Herm . Kroenlein .

Bad Gleisweiler.
Eisenbahn - und Telegraphenstation Landau in der Rheinpfalz , 2 '/r Stunden

von Mannheim entfernt .
Rationelle Behandlung chronischer Krankheiten durch Kaltwasserkur , Dampfbäder , Kiefernadel¬

bäder , Molken , ElectrogalvaniSmuS und Gymnastik , in geschützter, milder und anerkannt gesunder
Lage , 1000 Fuß über der Meercsfläche .

Näheres durch den seit 19 Jahren der Anstalt vorstehenden , im Kurhause wohnenden Arzt vr . L .
Schneider . Prospekt durch den Buchhandel , bei E. Kaußler in Landau .

Zk so Heidelberg .

Hotel «Os 1*0081011 UM ItlI88i8o!lOI1 Hok
empfiehlt sich einem verehrten reisenden Publikum al » neu eröffnet . Schönste Lage in der Nähe deS Bahn¬

hofes und der Stadt . Sechzig für Familien wie für Einzelne gut einaerichtete Zimmer . Großer Garten , Bä¬

der , in - und ausländische Journale . Pensionspreise 4 , 3 bis K Franken per Tag .

Z. C . Wettstein
, um Russischen Hof , Anlage 35 .

Z -i .70 . Frankfurt a . M .

Freiburger Fl. 7 Anlehensloose.
Gewinne Fr 6V, « « « , 3 « ,« « « , L « ,« « « ,

3« ,« « « etc.
Zieh ung am 13 J uli

König!. Schwedische 10Thlr. Loose.
Gewinne : Thlr. ss, «»« « , s « ,Qoo , 18,001 » ete. ete.

Ziehung am 1 November .
Für sichere und vortheilhafte Anlagen kleiner Kapitalien und Ersparnisse empfehlen wir

diese StaatS -Anlehensloose zum TageScours und ertheilen jede zu wünschende Auskunft , sowie

Verloosuugspläne gratis .

Bass L Scherz Sank- und Wechselgeschäst
in Frankfurt a. M . , Paradeplatz Nr . 2.

Z .l . 114 . Frankfurt a . M .

Loose zu allen Staats -Gewinn -Ziehungen empfiehlt der Unterzeichnete unter Zusicherung
pünktlichster Bedienung .

Am 1 . Juli dieses Jahres werden gezogen :
K . Mailänder Loose .

Gewinne : FcS . » «»0,000 , 8 « , «»«»« re .
Loose s fl . » IO kr. oder SO Sgr .

S Stück für 44 pr . Thlr .

K. K Oesterr . Eisenbahnloose .
Gewinne : fl. 2S0,000 , 200,000 re .

Loose « 2 pr . Thlr . ; » » Stück für SO Thlr .

, in Frankfurt a. M .

Z .k.Oöö. Frankfurt a . M .

Rais. Röntgt. Lesterreich .

Eisenbahn - Anlehen
vom Jahr 1858 ,

von 42 Mill . Gulden öftere . Währ .
Die Hauprpreise des Anlehens sind 21mal

23 « , « « « , 71 mal 2 « « ,« « « , 103 mal
13VVVV , 90 mal » « ,« « « , 105 mal
3 « ,« « « , 90 mal 2 « ,V « V . 105 mal
13, « « « , 307 mal 3VVV , 20 mal 4 « « « ,
76mal3 « v « , 54 mal 23 « « , 264 mal
2VVV , 503 mal 13VV , 733 mal 1V « «
Gulden ic .

Der geringste Gewinn ist fl . 135 .
Nächste Ziehung am 1 . Juli 1882 .
Loose hierzu sind gegen Einsendung von fl . 5

per Stück , 11 Stück ä fl . 50 von dem Unter¬

zeichneten zu beziehen .
Der Betrag der Loose kann auch per Post¬

vorschuß erhoben werden . Kein au - ereS
Aalehen bietet so viele und große Gewinne .

Der Verloosungsplan und die ZiehungKisten
werden gratis zugesandt , sowie auch gerne
weitere Auskunft ertheilt durch

Franz Fabrieins ,
Staats - Effekten - Handlung

in Frankfurt a. M .

Hamb.-Imerik. P ackeis. - Act. - Gesellschaft .
Direkte Post -Dampfschifffahrt

zwischen

Hamburg und New -Aork,
eventuell Southampton anlaufmd :

Post -Dampfschiff Borussia , Eapt . Trautmann »
am Sonnabend den 28 . Juni ,

Post - Dampfschiff Saxonia , Eapt . Ehlers ,
am Sonnabend dm 12 . Juli .

Post -Dampfschiff Bavaria , Eapt . Meier ,
am Sonnabend den 26 . Jnli ,

Post -Dampfschiff Hammonia , Eapt . Sckwensr « ,
am Sonnabend dm S . Angast

Paffagepreise : Nack New - 'Aork Erste Kajüte
Pr . Ert . Thlr . 43«, Zweite Kajüte Pr . Crt .
Thlr . 4«v, Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . 6« .

Nach Southampton Erste Kajüte Pfd . St . 4 ,
Zweite Kajüte Pfd . St . 2 . 4V , Zwischendeck

St . 4. S.
Näheres zu erfahren bei

August Bolten ,
Wm . Miller ' « Nachfolger , Hamburg ,

und dessenAgenten : Karl Hund in Äckern und dem
Central - ExpeditionS - Bureau Mannheim
Walter . Reinhardt « Müller . Z.k.748 .

Z .l. 267 . Kandel .

Versteigerung eines

Mittwoch den 2 . Juli' 1862 , de « Nachmittag »
vm 2 Uhr , zu Nmlauterburg wird das zum Nach¬
lasse de» daselbst verlebten WirtheS und Handelsman¬
nes Johannes Weigel gehörende Gasthaus zum



Pfälzer Hof mit bedeutenden Oekonomicgebäuden,Hof , Garten und Ackerland öffentlich versteigert.Unmittelbar bei Lanterburg , an der bayrischen und
französischenGrenze, ganz nahe den beiden Zollhäu¬
sern und am Austritte der Speyer - LauterdurgcrStraße , sowie der Straßen von der Knielinger Schiff¬
brücke und jener von Neuburg über Berg nach Lauter¬
burg auf das französische Gebiet gelegen , eignet sichdas obige Anwesen zum Betriebe einer Wirihschaft,eines Handelsgeschäftes, welche auch seither mit Erfolgdarin betrieben wurden , seines bedeutenden Flächen¬raumes von 6 bayrischenTagwerken wegen aber auch
zur Errichtung eines jeden andern Etablissements.

Kandel , den 1h. Juni 1862 .
Der königl. bayer . Nvtär

_ Jung -_
Z .l.243 . Karlsruhe .

Weinoersteigerung.
Aus den Besitzungen Ihrer

Großh. Hoheiten der Prinzen
Wilhelm und Karl von Ba¬

den werden in HLchstderen Palais dahier , Vorderer
Zirkel Nr . 23 und 24,

Dienstag den 24 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

folgmde selbstgezogene und reingehaltenc Weine vom
Jahrgang 1860, nämlich :

Staufenberger Klingelbcrgcr . . 46 '/r Ohm ,
Staufcnberger Klevner . . . . 20V, -
Staufenberg « Gutedel . . . . 15 -
Staufcnberger Weißherbst . . . 11 '/ ? -
Staufcnberger gemischter . . . 33 Vr -
Kastelbcrger Gutedel . . . . 17 ' /z

144V- Ohm ,
öffentlichversteigert werden.

Die Weine lagern in Fässern von 8 bis 20 Ohm ,und wird jeweils der ganze Inhalt eines Fasses dem .Verkaufe ausgesetzt .
Karlsruhe , den 15. Juni 1862.

Vermögensverwaltung
Ihrer GroßherzoglichenHoheiten der Prinzen

_ Wilhelm und Karl von Baden .
Z .l .224 . Nr . 336: Waldkirch . (Gras - und

Holzversteigerung .) Am Montag den 30 .d. M . , früh 10 Uhr , wird der diesjährige Gras¬
erwachs ab ea . 90 Morgen Wiesen und Grasäcker aufdem herrschaftlichen Martinskapellenhof , Gemeinde
Altsimonswald , mit Borgfrist öffentlich versteigert.

Gelegentlich kommen dort gleichzeitig noch zum Ver¬
kaufe : 16 tannene Sägklötze, 15 Klftr . tanncnes und
5 Klftr . buchenes Scheitholz.

Zusammenkunft im WirthShauS zur Martinska¬
pelle.

Waldkirch, den 15 . Juni 1862.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Wagner .
Z .l .235 . Nr . 6519 . Lörrach . ( Ganterkennt -

niß und Schuldenliquidation . ) Gegen die
Verlasscnschaft der Buchhändler Elias Vollmer 's
Wittwe , Margaretha , gcb. Pfeiffer , von Eningen ,
königl. württemb . Oberamts Reutlingen , haben wir
Gant erkannt und Tagsahrt zum Richtigstellungr¬und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 2 . Juli ,
Nachmittags 3 Uhr ,

nachKandern angeordnet.
Alle Diejenigen, welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,werden daher aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldendc geltend machen will, mit gleichzeitiger
Vorlegung der , Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Lörrach, den 6 . Juni 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerken maier .
Z .l.207 . Nr . 2805 . Eberbach . ( Schulden¬

liquidation .) Ueber das Vermögen der ChristofGrab Eheleute von Michelbach haben wir Gant er¬
kannt und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs- und
Vorzugsverfahren auf

Freitag den 4 . Juli d . I . ,
früh 9 Uhr,anberaumt . Wer nun aus was immer für einem

Grund einen Anspruch an diese Schuldner zu machenhat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch Bevollmächtigte dahier
anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
rechte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Gebot
stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeitals auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung an -
zutrcten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß-
Vergleich versucht , dann ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hmsichtlich derbeiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borgver¬
gleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.

Gleichzeitig erhalten alle diejenigen Gläubiger ,welche ihren Wohnsitz im Auslande haben, die Auflage,«inen dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen , welche nach dem Gesetzeder Parthie selbst oder in dem wirklichen Wohnsitze
derselben geschehen sollen , in öffentlicher Urkunde oder
protokollarisch aufzustellen und hierher namhaft zumachen , ansonst alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnissemit der Wirkung der Einhändigung lediglichan die Gerichtstafcl angeschlagnewürden .

Ebcrbach, den 11 . Juni 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gräff .
vät . L. Hiartmann .Z .l.204 . Nr . 5046. Brette ». ( Ausschluß« rkenntniß . )

Die Gant des Nachlasses des DietrichKeller von Gochsheim betr.Werden alle Diejenigen , welche in der heutigen Li¬
quidationstagfahrt ihre Ansprüche nicht geltend ge¬macht haben , von der vorhandenen Masse für auSge-
schlosssn erklärt.

Breiten , dm 6 . Juni 1362.
Großh . bad . Amtsgericht.

H r P P.
vät . Knaus .Z .l .248 . Nr . 6816 . Lahr . ( Aufforderung .)Wilhelm Ritter von Friesenheim , welcher schon im

Jahr 1846 nach Nordamerika ausgewandert ist , wird
andurch aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu melden oder seinen gegenwärtigenAufenthaltsort hieher anzuzeigm , widrigenfalls er für

verschollen erklärt und sein rückgelafsencS Vermögenseinen nächsten gesetzlichen Erben in fürsorglichen Be¬
sitz überwiesen werden soll .

Lahr , den 12 . Juni 1862 .
Großh . bad. Oberamt .

Winter .
Z .l .239 . Nr . 5149 . Karlsruhe . ( Verschol¬

lenheitserklärung . ) Nachdem Heinrich Kubachvon Liedolsheim der vielseitigen Aufforderung vom9. März 1861 , Nr . 2099 , bis letzt keine Folge geleistethat , wird derselbe nunmehr verschollen erklärt und
dessen Verniögen den nächsten Verwandten in fürsorg¬lichen Besitz gegeben .

Karlsruhe , Len 12. Juni 1862.
Großh . bad. Landamt .

Bausch .
rät . Schäfer .

y Z .l .254 . Nr . 6226 . Radolfzell . ( Auffor¬
derung . ) Die Wittwe des Landwirths Klemens
Graf von Arien , Katharina , geb . Brecht , von da

j hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver-
! affenschaft ihres Ehemannes gebeten . Etwaige Ein -! Wendungen sind
! binnen vier Wochen
l geltend zu machen, indem sonst diesem Gesuch« stattge-geden wird .

Radolfzell, den 12 . Juni 1862 .
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
vät . Höll , A . j .Z .k.951 . Nr . 4916 . Bühl . (Aufforderung .)Theresia Riebcl , Wittwe des Simon Zapf von

Kappel , hat um Einweifung in Besitz und Gewährder Erbschaft ihres genannten Ehemannes nachgc-
sucht . Diesem Gesuche wird stattgegebcn werden,wenn

binnen 4 Wochen
keine Einsprache erfolgt.

Bühl , den 2 . Juni 1862 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Fischler .
Z .l .205 . Nr - 4997 . Breiten . ( ErbschastS -

einweisung . ) Nach Ansicht der diesseitigen Auf¬
forderung vom 3 . April 1862, Nr . 2990 , wird dieWittwe des Leichenschauers und Leineweber « JosesBrückner von Büchig, Susanns , geb. Kreis , in
die Gewähr des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬mannes eingewiesen. >

Breiten , den 4 . Juni 1862.
Großh . bad Amtsgericht.

Hepp .
vät . Knaus .

Z .l .246 . Nr . 4654 . Ettenheim . ( Schulden¬
liquidation . ) Johann Georg Müller von Kip¬penheimweiler , bereits in Amerika sich aufhaltend,bittet um nachträgliche AuswanderungSerläubniß da¬
hin . Ansprüche an denselben sind

binnen 4 Wochen
hieher anzuzeigen , andernfalls später von hier aus zusolchen nicht mehr verholfen werden kann .

Ettenheim , den 13 . Juni 1862.
Großh . bad. Bezirksamt .

Pfister .
Z .k. 990 . Nr . 4643 . Lahr . ( Erbvorladung . )Zur Erbschaft der am 6 . Mai 1862 verstorbenenFriedrich Spengl er 's Wtw . , Ursula , gcb . SchLPfle ,von Meißenheim , ist ihre Tochter Christine Speng¬ler , welche im Jahr 1854 ledigen Standes mit

Reisepaß nach Amerika gegangen ist, berufen. Da
ihr Aufenthalt seit lange unbekannt ist , so wird die¬
selbe hicmil aufgesvrdert, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme ihrer Erbsportion dahier zu mel¬den, da solche sonst Denjenigen zugetheilt wird, dmen
sie zukäme, wenn sie, die Vorgeladene, zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.Lahr, den 5. Juni 1862.

Großh . bad. AmtSrevisorat.
F i n g a d o.

Z .l.194. Nr . 2679 . Ladenburg . ( Erbvor¬
ladung .) Zur Erbfolge am Nachlaß der am 7 . April1862 verstorbenen Katharina , geborncn Kaiser , imLeben Ehefrau des Bürgers und SchuhmachermeistersPhilipp Franz Remeliu « in Ladenburg, sind unteranderen Miterbcn die Kinder der in JägerSburg , kö¬
niglich bayrischen Landgericht« Waldmohr , verstorbe¬nen Michael Metzinger Eheleute von da ,

Johann Metzinger , Maurer ,
Johann Friedrich Metzinger , Schneider,Balthasar Metzinger , Schuster,vom Gesetze berufen , und werden dieselben , weil ihrdermaliger Aufenthaltsort nicht hat ermittelt werdenkönnen, aufgesvrdert,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche an den Nachlaß der Erblasserin bei der
Unterzeichneten Stelle um so gewisser anzumelden , alsim Nrchtanmeldungsfalle die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,wenn dir Vvrgeladenen zur Zeit des Erbansall « nichtmehr gelebt hätten .

Ladendurg , den 13. Juni 1862.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

Beyer .
Z .k.978 . Nr . 3690 . Krautheim . (Erbvorlaj -

dung .) Der ledige Johann Peter Dcubenber -
ger von Schillingstadt , dessen Aufenthaltsort unbe¬kannt ist, ist nebst seinen Geschwistern zur Erbschaftseiner am 22 . November 1861 verstorbenen Tante ,der Ehefrau des Johann David Schilling in Uif-fingcn , Eva Maria Englert , berufen. Er wirdvarum aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
in seiner Heimath cinzufinden und sein Erbrecht gel¬tend zu machen, widrigenfalls die Erbschaft lediglichdenjenigen zugetheilt werden wird, denen sie zukäme ,wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls garnicht mehr am Leben gewesen wäre.

Krautheim , den 31 . Mai 1862.
Großh bad. AmtSrevisorat.

Schleinkofer .
Z .l . 56 . Nr . 1234/35 . Neustadt . ( Crbvor -

ladung .) Lorenz Zähringer , ledig , von Neu-
glaShütten ist zur Erbschaft der Fidel Faller , Tag -
löhners , Frau , Maria WaSmer , von Falkau undderFidel Schelble , Bäcker « , Frau , Katharina WaS¬mer , von Vierthäler mitberufen .

Da sein Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist, wirder hiermit aufgesordert , sich für diese Erbschaften
binnen drei Monaten

anher zu melden , andernfalls sie Denen zugewiesenwürden , denen sie zukämen , wenn er zur Zeit de-
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Neustadt, den 4. Juni 1862.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

Reichert .
BaSler , Notar .

Z .l . 183. Nr . 2313 . Gernsbach . ( Erbvor -
ladung .) Mar Benz , lediger Bäckergesell von Ber-
merSbach , unbekannt wo abwesend, ist zur Erbschaft
seines -f Neffen Felir Warth von Forbach berufen.
Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten ,von heute an , zur Empfangnahme seines Erbtheils
dahier zu melden, andernfalls die Erbschaft Denen zu¬
fiele, denen sie zugefallen wäre , wenn er, der Vorgela¬dene , zur Zeit des Erbansalls nicht mehr gelebt hätte .

Gernsbach , den 10. Juni 1862.
:Großh . bad AmtSrevisorat .

V o l l r a t h.
Kirchgeßner , Notar .

Z . I.231 . Nr . 10,018 . Pforzheim . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Daniel Dietzvon Ittersbach , welcher der lebensgefährlichen Körper¬
verletzung de« Friedrich Kapp ! er von Ittersbach an¬
geschuldigt ist, hat sich der weitern gerichtlichen Verfol¬
gung durch seine heimliche Entfernung an unbekannte
Orte entzöge».

Dersetbe wird deßhalb hiermit aufgefordert , sich
innerhalb vier Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung gegen ihn erkannt werden soll.

Zugleich werden sämmtliche resp . Behörden ersucht ,ans Daniel Dietz von Ittersbach zu fahnden , und ihnim Betrctungsfalle gefänglich an uns abzuliefern .
Pforzheim , den 11. Juni 1862.

Großh . bad. Amtsgericht .
Gärtner .

Z .l .229. Nr . 5523 . Emm endin gen . ( Schei¬
debrief .) Civ . -H . - G . - Nr . 2165 , II . Senat .

In Sachen :
der Ehefrau des Georg Jakob Post¬
weiler von Oberschasfhausen, Salo¬
mes , geborne Schöpflin , Klägerin ,

gegen
diesen ihren Ehemann , Beklagten ,

Ehescheidung betreffend,wird auf die erhobene Ehescheidungsklage und darauf
gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

' Die zwischen der Klägerin Salomes Post -
weiler , geb. Schöpflin , von Oberschafshau-
sen und ihrem Ehemanne, dem Beklagten GeorgJakob Post weiter von dort , bestandene Ehe
sei auf den Grund der Verschollenheit des Letz¬tem , unter Verfüllung desselben in die Kosten de«
Verfahrens , für aufgelöst zu erklären.

Diese Scheidungscrlaubniß wird jedoch als
nicht ergangen angesehen und ist wirkungslos ,wenn nicht die Klägerin in Zeit zweier Mona¬
te , vom Eintritt der Rechtskraft an , sich bei
dem zuständigen evangelische» Pfarramte ein¬
finden würde, um die Ehescheidung in das Ehe¬
buch eintragen zu lassen .

V . R . W.
Dessen zur Urkunde ist dieser Scheidebriefausgefer¬tigt und mit dem größeren GerichtSinsiegel versehenworden.
So geschehen Freiburg , den 2l . Mai 1862.

Großh . bad . Hofgericht des Oberrheinkreises.( gez.) Hetzer . ( 6 . 8 .) (gez.) Obkircher .Dies wird dem an unbekannten Orten abwesendenBeklagten hiermit öffentlich verkündet.
Emmendingen , den 6. Juni 1862.

Großh. bad . Amtsgericht,
v . Rotteck .

vät . Ziller .
Z.l.203. Nr . 4173 . Tauberbischofsheim .(Erkenntniß .) I . U . S . gegen Augustin Wsi¬

tz er t von Hochhausen , wegen Unzucht , hat das großh.Hofgericht zu Mannheim , Anklagekammer, durch Ur-
theil vom 7 . d . M . erkannt:

Es sei die Sache bezüglich der mit Marga¬rethe und Susanne Hamm verübten unzüchti¬
gen Handlungen nach 8 . 35 Abs . 2 des Eins .-Ges . von großh. Hofgerichte zu erledigen.

Dieses Erkenntlich wird dem flüchtigen AugustinWolpert unter Hinweisung auf den 8 - 82 Abs . 2
de« allegirten Gesetzes hiermit verkündet.

Tauberbischofsheim, am 12 . Juni 1862.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r.

zur Erneuerung von Grund- und Untcrpfandbuchs -Einträgen.Z .k.894 . Hartschwend . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Regbl. Nr . XXX .) werbendie in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die be-reichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnensechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes ge¬strichen werden würden .
Der Rechtsgrund der in diesem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbucheingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgriind der in das Grundbucheingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Ein¬trägen etwas Anderes bemerkt ist.
Hartschwend, den 2. Mai 1362 .

Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär:Bürgermeister Lieber . M . Hart mann , Notar .

Des Eintrag « Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betragde » Schuldners des Gläubigers der
Datum . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger. und sein « Rechtsnachfolger . Forderung .

Einträge im Pfandbuch der <irmeinde Hartschwend Band l .
fl. kr .

23 . Dezbr. 1823 15 Fidel Kaiser von hier Rud. Luttweiln von Rheinau , rich - 87 12
terl . Pfandrecht9 . April 2824 17 Magdalena Mattncr , nun Joh . Maier Foh . Mattner von hier 54 33von hier

20 . März 1826 21 Xaver Lieber Frau und Kinder von öalthas . Herzog von Strittmatt und — —
hier, nun Ferd . Mutter von da Kaspar Bernauer von Hnrischried,

Hausbauakkord6 . Mai 1823 31 Joh . Mich . Kaiser von hier Maria , nun Fnd . Kaiser von Voqel- 434 35
bach, Erbglcichstellungsgeld21 . Nov. 1328 31 Philipp Schlachter von hier Michael Baumgartners Eheleute hin , 320 —(Ärdbuch Bd . l . 62 nun Kath . Baumgartner , Kauf -
fchilling

Kathar . Baumgartnn hier , richterl.
8. Juni 1329 36 Mich . Baumgartners Eheleute von 665 42hier Pfandrecht26 . Mai 1831 43 Fridolin Maier hier dto. Kaufschilling 57 —Grdbuch Th . I . 7

42 Michael Baumgartners Eheleute, nun dto . und Kaisn '
sche Kinder , richterl. — —

Jakob Maier hier Pfandrecht auf ein Wohnhaus
Einträge im Grundbuch der Gemeinde Hartschwenb Thl. I.

20 . Juli 1819 1 Johann Kaiser , nun Anton BSHr
von bier d Jos . StrntmatterS Erekutionsmasfe 41 30von bin28. Juli 1819 2 Kaspar , nun Ciryll GerSbacher von Man , nun Julius — Wilhelm— Ro- 40 —
hier sine u . BalbinaFromherz von hin3 . Sept . 1823 45 Martin und Kleinen; Stöcker hier dto . 28 —16. Aug. 1824 47 Fridlin , nun Joh . Zumkeller hier dto . 28 —28. April 1825 52 Fridlin Ekerl von hier dto . 200 —20 . Dezbr. 1829 72 Fridl ., nun Joh . Maier von hier dto. 18 —6. Juli 1818 3 Xaver Lieber, jg . , von hier Xavn Liebn , alt , ErekutionSmasse 609 15

von hin- 6 Blasius Lieber , nun Jos . Baumgrrt - dto . — 3tner von hier
16. Nov. 1820 7 Georg , nun Frdl . Strittmatter , jg. , Alois StrittmattersKdr . hin , Maqd . 614 - .von hier Kumte von Hinholz 150 —29 . Jan . 1822 18 Maria Schmidle , nun Philipp Gott - Mar . Anna Schmidle von hin 13 45stein von hier
21 . April 1823 40 Jakob Strittmatter von hier Frdl . Baumgartnn von Rotzingen 22 —- 41 Joh . Bär von Hartschwend dto . 22 —» 42 Joh . Jehle von da dto. 22 —14. Mai 1822 22 Blasius Lieber, nun Jos . Baumgart - Lav . Liebn'

sche Gantmafse von hin 520 4tner und Philipp Gottstein hier- 24 Joh . Mich . Kaiser , nun Frz . Egl« dto . 174 30von Rotzingen
- 25 Fridl . Zumkeller , nun Jos . Kaiser dt» . 76 30hier

26 Blasius , nun Bartle Zumkeller hier dto . 70 —S 27 Joh . Bär , nun Eölest. Strittmatter dto. 40 30hier
- 28 Joh . Schmidt von hier dto . 19 30- 29 Jos . Kaiser von hier dto. 18 —- 30 Joh . , nun Anton Ebner hier dt» . 13 30s 31 Xaver Lieber hier dto . 10 —- 32 Job . Kaiser , nun Joh . Ebi hier dto . 7 —- 33 Joh . , nun Lorenz Huber hier dto. 6 2024. Mai 1822 34 Wendl . , nun Konrad Mutter hier Joh . Mich . Kais« hin 86 3715. Jan . 1828 57 Frdl . Kaiser « Ehefrau hier > dto. 100 —18. Mai 1828 59 Fridl . , nun Anselm Bär von Burg dto . 180 —12. Juni 60 Mich . Kaiser , nun Kinn . Stöcker hin dto. 27 —6. Mai 1831 81 Jos . Baumgartner von hin dto . 70 —16 . Aug. 1823 44 Joh . Kaiser , nun Lorenz Huber hin Wendl., nun Fridl . Muttn hin 100 —1 . Aug. 1826 54 Baptist Eknt hin dto . 28 —14. Dez . 1824 49 Jos . Baumgartner , nun Philipp Joh . Schmidt, Hufschmied hin 180 —

Banholzer hier
11 . Aug. 1825 53 Jos . Jehle von hin Mar . Kaiser

'
, nun Jakob und Luzia 100 —

kavn Liebn hi«
Fromhnz hin «21 . Aug. 1828 64 Fridl ., nun Jakob Eknt hin 45 —20. März 1829 66 dto. Joh -, nun Frid . Jehle von hin 100 —2 . Nov. 1830 8V Blasius Liebn von hin Mich . , nun Kathar . Baumgartnn
hier

Frdl . Baumgartnn von Jndlekofen

4 » —
6 . Mai 1831 81 Jos . Baumgartnn von hi« 60 22



( Schluß aus Beit . Nr . 142 , Pfandgericht Mannheim )
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40
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926 10 . Dez. 1784
115
154

5. April 1785
Bähr , Michael. Ehel.
Muth , Andreas

27 . Mai 1796iWagner , Franz Joseph ,
Handelsmann

7S8j26 . Okt . 1786Wurster , Andreas , Ehe¬
leute

23 . Sept . 179lfL -inzciüch, Johannes ,
Sesfclmacher, Ehel.

Dieselben

406

627

124
328 25 . Jan . 1788

594

3 . Febr . 1797

5. Jan . 1798

628

386
159hl . Mai 1789 Ziemer, Wilh . , Ehel.

5. Febr . 1790661

144

921

491

44 12. Febr . 1796

824>

431

467

265 16. Okt . 1797
445

535

163

1LI

647
951

251

889

233

302

485

23

120

214
154

615

136

12

451

71

Datum
des

Eintrags .

Wohnort
des Schuldners

u. seinerRechtsnachfolger.

12. MLrz 1792

8 . April 1793

9 . S .ept. 1788 Scherer , Joseph , Wach-
meistcr , Eheleute

Buzzi , Baptist , Zollnach-
schreiber , Eheleute

Dieselben

27. Slpril 1795

8 . Mai 1795
22 . Juni 1795

17 . Aug. 1795

29. Aug . 1796

22. Dez . 1800 dessen Wwe.

1970 26 . April 1799
3. Nov . . 1797314

733

518 16 . Febr . 1801

Namen , Stand und I Namen , Stand und
Wohnort

des Gläubigers
u . seinerRechtsnachfolger.

dto.
von Castell, Freiherr

Vogel, Secretairc , Frau
Massar , Abraham
Golfen, Mathcs , Silber¬

arbeiter
Bahren , Mathias

Pfisterer, franzöf. Sprach -
meister

Sammet , Gottfried ,Tün
cher

Nauen , Abraham
von Castell , Joseph Ga¬

briel Joh . Nepomuk
Grohc , Maria Kath .

Soyez , Melchior, Ackers¬
mann , Eheleute

19. Febr. 1796 Stark , Theobald, Ackers¬
mann

Julli , Friede , Ehel.

Gumpclein , Karl , Müller
Hecking , Christian Heinr . ,

Eheleute
Dieselben

Hafsner, Karl Albrecht ,
Eheleute

Dieselben

Brentano , Peter

Bitzling, Handels»! .
Ackermann, Rathsyer -

wandter , als E>td ' -
scher Kurator

Esch, Gg . , abwesend

Abelshauser, Ignaz , Mu¬
sikus

von Clvßmann , Leopol¬
dine

Brentano , Peter , Rath
Loz

'
sche Kinder

Dann , Daniel , Fischer ,
Eheleute , u . Weihler,
Jak . , gemeinschaftl.

25 . März 1802> Dieselben

11. Juli 1796 Noe, Theresia, ledig

29 . Juli 1796sPfciffer, Daniel , Ackers¬
mann , Eheleute

Dieselben

Roßbach, Hofmetzger
Rapparini , Hofgerichts¬

rath , Wwe.
Rotzbach , Gg. Adam,

Hofmetzgcr
-Daun , Joh . Gg. und
< Abraham , abwesend
( Dann , Daniel , abwesend
Dann , Gg. u . Abraham ,

abwesend
Andriano , Jakob , Pri¬

vatmann
Etienne , Joseph , Redvu-

tenhauS -Entrepreneur
Derselbe

Vogel'sche Erben

23 . Dez . 1796 Müller , Thomas , Roß-
müllcr

28 . Aua. 1797 Hill,Heinr . Ackersmann,
Ehel .

Dieselben

dto.
Grotz , Heinr . Daniel ,

Metzger, Wwe.
13 . Aug . 1798lM » ck, Friedr . , Gärtner

3 . Juli 1M1
16. Aug. 1802

1106 23 . Sept . 1799 Müller , Christian , Gärt¬
ner

65 2 . Mai 1800 Kegel , Joh . Martin ,
Eheleute

124 5 . Sept . 1800 Grammes , Peter , Ackers¬
mann , Ehel.

112125 . Sept . 1801 Pfahlcr , Gg . Adam, Bä¬
cker

750s20. Nov . 1801 Maser , Stephan , Kanz¬
list, später Kanzleirath
u . Regierungssekretair

7. Jan . 1808 Derselbe

26. April 1802 Dom , Joh . , Mehlhänd -
ler

Derselbe
Stengel , Anna Marga¬

retha
Dieselbe

Demolirungsfond von der
Holzabgabe

60j 5. Sept . 1810> Derselbe

1048 23 . Dez . 1802
131518 . Okt. 1802

980
10911 -; Juli 1803

19. Dez . 1303

23. MLrz 1804

4. April 1816

15Ä20 ., Jan . 1818

80 25 . Febr . 1307

6, Nov . 1818
118 26, April 1826
. ' 10. Okt. 1817

9 , Juni 1825
15. Juli 1823

11 . Sept . 1816

27. Nov . 1817

23. Sept . 1818

9 , Sept . 1809

25i Juli 18,1

Derselbe

dto.
dto.

dto .

Gleisner , Will)., zu Kä¬
ferthal

Ulrizi , Joh .Daniel , Mtz -
ger

Dugeorge , Andr . , Gärt¬
ner , Eheleute

Dieselben

Berufs, Zollschreibcr

Joos , Joh .
Olivier , Joseph

Derselbe

dto.

Harbarth , Michael, Kitz
fer

Kühner , Hermann,Wein -
wirth

Burk' sche 3 Kinder

Schvnherr, Valentin , Bä
cker , Wwe.

Kinkel , Michael, Schuh¬
macher

Derselbe
Lauricr , Philipp , Kin¬

der -
Schneider, Justus , Hotz

gärtncr
Martin , geb . Krämer ,

Wwe.
Meiner , Peter , Metzger
verschiedene , namentlich

aufgesührte Gläubiger
Simon , Baumhändler ,

Bürger zu Metz
Pfalz , Psarrer , Wwe.

Kegel , Jsak , abwesend

Leers , Joseph Karl , Geh.
Secretairc

Trautwein , Wwe.

verschiedene Gläubiger

« chmitt, Hdlsm ., Wwe.
in Heidelberg

Dinkelspiel, Wolf Lob

Kügler , Peter ^
Müller , Ulrichs Kuratel

Stengel
'
sche Kinder

verschiedene Gläubiger

verschiedeneGläubigcrals
Inhaber von Obliga¬
tionen uux portvurs

Behren, Mathias

lllrici , Ulrich

Ruprecht, Hofrath , Wwe.

Oppermann , Ad . , Mers¬
mann

Berüff , Frz ., Ehefrau ,
Anna Maria , geb . Cetti

Alscns, Elias
Lutz , Karl , Kinder

Noll , Thomas , Zimmer -sPaul , Philipp , Handcls -
meister

Derselbe
dto.

mann , Kinder
Noll,Franz , Zimmermstr .
von Perglas , Frech., Prä¬

sident
Weinschcnk , Moses, Kfm . Weinschenk , Moses, Kin¬

der I . Ehe
Ackermann , Hdlsm . in

St . Gallen
Weinschenk , Moses, Ehe¬

frau , resp . Gantmasse
Maier , Nikol. , Erben

Kühner , Wilh - , Arzt in
Sulz

Rechtsgrund .
Betrag

der
Forderung .

Pfa
du

»

st- kr .
Darlehen 1000 — 2

Restkaufschilling 265 —
Vormerkung wegen einer Licht- -

- erechtiqkeitsverqünMung
Darlehen 1600 4

5
nicht angegeben 517 —

6
Tüncherarbeit 396 —

9
Wechsel 100 _ 2

Fideikomnriß auf dem von Ca-
stell' scheu Eckhaus u Meubles -

Darlehen 2400 —

nicht angegeben 700 — 3

dto . 77 _ 4
Darlehen 2400

5

Kaution 100 — 3

Darlehen 1400 — -

dto. 400 — -

Restkausschilling 4000 —
väterliches Vermögm unbestimmt

7
Darlehen 400 —

dto. 800 — 4

dto. 300 — 5

301 9 -

55 3
für i w Erb heil

Darlehen 500 —
6

dto. 3200 —

dto. 1000
'
7

nicht anacgeben l 61 —
6tz 46 —

Erbtheil 121 2

Darlehen 1600 —

dto. 700
7

nicht angegeben 200 — 6
großväterliches und

väterliches Vermögen
313 20 '

7
Restkausschilling 310 —

nicht angegeben 300 —
10

Darlehen 500 —

nicht angegeben 2720 39

dto. 700 Livres

Darlehen 500 —

Kaution 80 27 ' / , 11

Darlehen 2800 — 14

dto. 2200 — 28

nicht angegeben unbest immt 14

dto. 2000 —

dto. 306 46 -

dto. 350
Darlehen 600 — -

Beschlag _ s
Anlehen 60000

15
Darlehen 25000 —

Kaufschilling 322 — -

Crbvertheilnng 655 33 V«
16

Zinsrückstand aus 900 —
17

nicht angegeben 150 —
15

Einbringen 9000 —
23

nicht angegeben 33 23 1b
Vormundschaft — —

dto. — — -

Bürgschaft 4M
dto. 460 - -

Vormundschaft — — -

Wechsel 231 Z -

Bürgschaft 1000 — -

Restkausschilling 1450 — »s

Darlehen 5000 — - !
i

435

467

143
. 77

225

27
618 2

712

17. Dez . 1812

23. Jan . 1813

16. Dez. 1817
22 . April 1819

3 . Mai 1822

27. Okt. 1827
13. Juni 1813

13. Okt . 1813

156

150

12

180 2^

132

300 2

619

198

235

8

4

153

19ß

149

10. Aug . 1814

19 . Jan . 1818

23 . Sept . 1818

4 . Okt . 1814

0 . Mai 1815 e>

18- Sept . 1816

24. Sept . 1823

14 . Aug . 1818

16 . Sept . 1818

, Jan . 1819

1 . Dez . 1819

5. April 1820

18. Sept . 1821

2N

170
240

816 .

107

13'7 20

105
164
221

53

200

2.

7

122

42

67

196

302

269 2;

383
494

567

4

363

380
52

171

339

80

343
104

113

184
185
197

37i

386

1 399

Datum
des

Eintrags .

Namen , Stand und
Wohnort

des Schuldners
u . seinerRechtSnachfolger.

Lay , Jakob , Bierbrauer

Scolari , Karl , Handels¬
mann

Derselbe
dto.

dto-

dto.
Hoffmann , Joh . , der

Junge , von Käferthal
Elling , Louise Charlotte ,

Verlassenschaftsmasse

Schlichtherle, Johann .
Maurer

Derselbe

dto.

Schertel, Christian , Ehe¬
leute , von Feudenheim

Soyez I ., Tobias , Gärt¬
ner

wangel. - luth . Kirchen¬
vorstand hier

Gorth . Philipp , Schuh¬
macher, Eheleute

Dieselben

29 . Nov. 1821
10, Dez . 1823

. Aug . 1820

2 . Juni 1821

. Aug. 1821

12. März 1823
14. Nov . 1821
24 . April 1822

6 . Nov . 1822

1 . Okt . 18L

31. Jan . 1827!3 31

4 29 . Mai 1827

7 . Sept . 1827

12. Mai 1828

9 . Dcz . 1831

20. Mai 1783

3 . Sept . 1761

5 . Juni 1761

382 12. Nov. 1761

11 . Dez . 176
1 . Juli 1762

19 . Okt . 1762

.. Febr. 1763

25. Juni 1764

0 23

16 . Juli 1764
7 . März 1763

28. Juli 1766

27 . April 1768

14 . April 1763
15 . Mai 1763

5 . Dez . 1774
20 . Juni 1768

27 . Juni 1763
30 . Juni 1763

IIOII6 . Juni 1763

24. Nov . 1763

19. Dez . 1763

. Juni 1764

23 . Aug . 1764

0 30.

deutsch wallonisch refor-
mirteS Hospital

Schätzer , Jakob , Wirth ,
Eheleute

Muth , Joh . Gg . , Ackers-
manv , der ältere

Teurer , Thcod. , Oekv -
nom , Eheleute

Geyer, Joh -, Gärtncr

Derselbe

dto.
dto.

Seling , Sara , Wittwe ,
geb . Moser

Müller , Andrea- , Bä¬
ckermeister

Wvlthan , Josef , Tüncher

Schäffcr, Joh . Heinrich
Hofglaser

Braun , Ferdinand

Weißenburger, Abraham
Spitz , Jos . , Sattler von

Wien
Reuther, Joh . Nikolaus ,

Rathöherr
Firnhcim , Marr , Metzger
Posch , Andreas , Rech-

nungSrath
Neumann , Anna Regine,

eb. Machlelt, in Jn -
erburg beiKönigSberg

Zehe , Martin , Ltcin -
hauer , Kinder

Moll , Kath . , Bürgers¬
frau

Schlichtherle, Jos . , Kin¬
der

Hanselmann , Gotthard ,
Rathsherr

Soyez , T . , Ehefrau ,
Kath . , geb . Glock

Kappler , Mich. Friedr . ,
Schullehrer

Otzwald,Christoph,Mehl¬
händler

Ruckmüller, Marie ,
Dienstmagd

Laurier , Peter , abwesend

Mauer , Peter , Mehl¬
händler

Otzwald,Christoph,Mehl;
Händler

Seeber , B . , Dlle.

Schmidt , Kath . , Dienst¬
magd

Marrhcimcr , Lazarus ,
Viehhändler

Derselbe
Noll, Thomas , Zimmcr -

mcistcr
Minzer , Maria Anna

Derselbe
Kaller , Jakob , Schreiner
Muth , Andreas , Gärtner
Krämer , Gerhard , Ackers¬

mann
PLagner , Michael, Stadt¬

tambour
Linier , Dietrich , Bäcker¬

meister , Wittwe , Bar¬
bara , geb . Gieser

Rheinhäüser Gemeinde
hier

Reidenbach, Peter , Mehl¬
händler , Wwe. , Kath . ,
geb . Bloch

Schlund , Karl Eugen ,
ledig

Hassinger, Heinrich Karl
Ludw. , Handelsmann

Horlacher, Joh . Georg ,
Eheleute

Anderfuhr , Peter

Drost , Heinr . , Eheleute

Dieselben
Schmidt , Franz Karl ,

Eheleute
llSchmaus . Anton

Feldner , Johannes , Ehel.

Herliz , Gabriel , Nadel¬
macher

Leoni, Ignatius Felix,
Handelsmann

Derselbe

dto.
Levi , Samuel Feibcl

Derselbe

dto.

D 'Antonio , Frz . Anton ,
Materialist , Eheleute

Dieselben
ZjMüller . Joh . Albrecht,

Kürschner, Eheleute
Dieselben

dto .

Dicere , Josef , Bäcker

Fletz , Joh . David
Derselbe

Dornberger , Jakob

Nfsenhcimer, Jak . Jo¬
nathan

Samuel , Jakob Hayum

Dörzbach , Johannes ,
Schiffer, Eheleute

Namen , Stand und
Wohnort

des Gläubigers
u . seinerRechtSnachfolger

v . Kinkel , Admiral

Baumgratz , Gg . Chri¬
stian, abwesend

Derselbe
Hosp , Elisab . , abwesend
Bachtel, Gg , Schütz
Krämer , Ludwig

Weiß, Christian , Acker « ;
mann

Koch, Joh . , Münzknecht

Wittner , I . , Holzzählcr

Schässer , Friederike Wal¬
burga , Glaser's Wwe

Löwenthal, Lemle

Hill , Valentin , Parti¬
kulier

Berger, Nikolaus , Kürsch¬
ner

Zvnzius , Frz ., Wittwe
Susann »

Kreuzberger , Andreas,
Seifensieder

Hayum , Moses
schwind , Johannes

Seiz '
sche Erben zu Lorsch

Mayer , Johann Peter ,
Rathsverwandter

Psalz , Pfarrer , u . Bitton

Ttechmann , Chirurg ,
Kinder Ir . u . 2r . Ehe

Beckers , Joh . Michael,
Handelsmann

Steigleiter , Jeremias
Levi , Samuel Felbel,

Ehefrau Reele
Levi , Zacharias Feibel,

Debilwescn
v . Scherer , Hvfgcrichts-

rarh , Wwe.
Cordonin Wittwe

Brentano , Peter , Rath
Stock , Joh . Philipp

Wilkhaus , Handelsmann
Riischel , Johannes ,

Stadtlieutenant
Lang, Nikolaus , Müller

zu Klein -Karlcbach
Bingner , Heinr . Daniel
Christmann , Balthasar
Traiteur , Picard , Tebit -

wescn
v . Wagner , Hofkanzler

zu Bruchsal
Mack , RathSverwandter

Fuld , Aron Moses Na¬
than

Rcchtsgrnnd.

Darlehen

dto.

nicht angegeben
dto.

dto.

dto.
Darlehen

Legat

Vormundschaft

- Darlehen

Erbschaft

Darlehen

Einbringen

Kauf

dto .

nicht angegeben

dto.

Restkausschilling

dto.

Darlehen

dto.

nicht angegeben

dto.
dto.

Darlehen

Kauf

Kaution

dto.
dto.

Darlehen
mütterlich . Vermögen

Darlehen

dto.

dto.

dto .

nicht angegeben

Darlehen

dto.

Kauf

nicht angegeben

dto.
Kauf

nicht angegeben
Wechsel

nicht angegeben

Wechsel

dto.

dto.
Beibringen

Kaution für erstei¬
gerte Effekten

Wechsel

nicht angegeben

dto.
Wechsel

nicht angegeben
Wechsel

nicht angegeben

Wechselrest
Wechsel
Kaution

Wechsel

nicht angegeben

dto .

Betrag
der

Forderung .

1
700

1300

200
550

167

94
200

4000

43

35

2000

1667

150

171

700

50

44
6

40

4000

100

150

300

172

27
60

100

99

205

44

47

kr .

Zins

4»

2»
6

42

28

44 '/»
42

102 -
28 -

100 -
unbestimmt

100

800

800
50

1000

30
11

60

1700

450

375

134

39
149

100
400

150

525

360

100
3500

500

1400

1800

1500
500

960
250

130 -

1200
79
82

1030

1000
550
129

lkoitei»

18

23

Z.l .138 . Nr . 7021 . Baden . ( Aufforde¬
rung .) Die beiden Geschwister Adelheid Mitzel
von Beuern , Ehefrau des Hautboisten Anton S i m-
m crt , früher in Mainz und später in Koblenz wohn¬
haft , und Cäcilie Mitzel , Wittwe des Waldschützcn
Joseph Mayer von Beuern , welche im Jahr 1352
mit ihren 3 Kindern nacb Amerika auswanderte und
in New-Orleans sich aufgehalten haben soll, haben seit
Jahrm keine Nachricht mehr von sich gegeben . Auf
Antrag ihrer nächsten Anverwandten wird denselben
hiermit aufgegcben, binnen Frist von 12 Monaten

ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort hiehcr anzuzeigcn,
' '

k " ""

widrigenfalls sie für verschollen erklärt und ihr zurück¬
gelassenes Vermögen ihren gesetzlichen Erben in für¬
sorglichen Besitz überwiesen werden würde . Baden , den
6. Juni 1862 . Grvßh . bad. Bezirksamt , v. Göler .

Z .l .185. Nr . 2314 . Gernsbach . ( Erbvor¬
ladung .) Richard Merkel von Forbach , unbe - !
kannt wo in Amerika, ist zur Erbschaft seinerLNutker, i
der Balthasar Merkells Eheftau , Tchercsia , geb .
Götz , von da berufen .

'

Derselbe wird hiermit aufgcsordcrt, sich !
b i n n en 3 M on a t e n , ,

von heute an , zur Empfangnahme seines Erbtheils
dahier zu melden, andernfalls die Erbschaft Denen zer¬
fiele , denen sie zngefallcn wäre, wenn er, der Vorgcla -
dene , z. Z . des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Gernsbach , den 10. Juni 1862 .
Eroßh . bad. Amisrcvisorat .

V 0 llrath . .
Kirchgeßner , Stotar .

. Z . l . 126. Nr . 4498 . Gerlachsheim . - ( Auf¬
forderung .) Die Gebrüder Markus , Aloisius,
Simon und Baptist Mock von Messelhausen sind
ohne diesseitige

' Genehmigung nach Amerika auöge-

wandert und haben sich dort niedergelassen. Sie wer-;
den daher aufgefordcrt,

binnen 3 Monaten
sich hierüber zu verantworten , widrigenfalls sie unter

Vcrfällung eines Jeden in einen Kopftheil der Kosten
ihres Staaisbürgerrcchls verlustig erklärt , und der ge¬
setzliche Vcrmvge

'
nsabzug gegen sie erkannt werde.

Zugleich wird das Vermögen derselben mit Beschlag
belegt .

Gerlachsheim, den 2 . Juni
'1862 . .

Großh . bad. Bezirksamt .
N - f s .

Druck und Verlag der fraun ' schen Hvfbuchdruckerei .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

